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Bürgertreff am Markt
GARTENSTADT. Am heutigen Freitag,
8. Januar, findet von 9 bis 11 Uhr der
dritte „Bürgertreff am Markt“ des
SPD-Ortsvereins Gartenstadt auf
dem Freyaplatz statt. Den Garten-
städter Bürgern stehen die Bezirks-
beiräte, die Vorstände des SPD-Orts-
vereins sowie Stadtrat Roland Weiß
während dieser Zeit für Fragen,
Anregungen und aktuelle Themen
zur Verfügung. baum

Neue Kurse beim SC
KÄFERTAL. Wer Interesse hat an Wir-
belsäulen-Gymnastik, findet beim
Sport-Club 1910 Käfertal jetzt wieder
einige sportliche Angebote. Neue
Kurse beginnen dort in der Oberen
Riedstraße 90 am kommenden
Montag, 11.Januar, (Beginn um
19.30 Uhr) und am Mittwoch,
13.Januar (Beginn entweder um
18 oder um 19.30 Uhr). Anmeldun-
gen unter Tel. 0621/73 71 36. red

IN KÜRZEBlumenau: Herbert Dugas feiert
90. Geburtstag

Spaziergänge
halten fit
Am Silvestermorgen gratulierte eine
Abordnung der Siedlergemeinschaft
ihrem Ehrenmitglied und bekann-
ten Blumenauer, Herbert Dugas,
zum 90. Geburtstag. Glück und ei-
serne Gesundheit wünschten der
Gebietsbeauftragte Manfred Bechtel
und die zweite Vorsitzende Martina
Irmscher im Namen des Vorstandes
und der Blumenauer Siedler.

Täglicher Spaziergang
Der rüstige Rentner hält sich fit: Bei
jedem Wetter absolviert er seinen
täglichen Spaziergang im Blume-
nauer Bruch. Sehr glücklich ist er
auch, dass er nach dem Tod seiner
Frau mit Gertrud Rausch eine Part-
nerin gefunden hat, die noch dazu
ebenfalls im Siedlervorstand ist. „Ich
bin sehr ungern alleine“, sagt das
Geburtstagskind. Gerne diskutiert er
mit den Gratulanten über aktuelle
Themen wie den Regionalflughafen
oder die neue ICE-Trasse.

Langjähriger Vorsitzender
Die Siedler haben ihrem Ehrenmit-
glied viel zu verdanken: In den 60er
Jahren stand die Siedlergemein-
schaft vor dem Aus, da sich nach
Meinungsverschiedenheiten kein
neuer Vorstand fand. Herbert Dugas
übernahm die Vereinsgeschicke vo-
rübergehend bis 1965. Dann hatte er
einen geschäftsfähigen Vorstand
beisammen und wurde zum Vorsit-
zenden gewählt.

Trotz des eigenen Jubeltages ge-
dachte Dugas auch seinem Wegge-
fährten und guten Freund, dem ver-
storbenen Hans Böttcher. Mit viel
Überredungsgeschick hatte er da-
mals Hans Böttcher überzeugt, in
den Vorstand einzutreten. Böttcher
folgte seinem Vorgänger Dugas
schließlich als Vorsitzender und
blieb 27 Jahre Vereinschef. Einen Rat
hat Dugas deshalb an den Siedler-
vorstand, der zurzeit auf der Suche
ist, um den Vorstand zu komplettie-
ren: „Hartnäckig bleiben!“ baum/zg

Sandhofen/Gartenstadt: Bürgerverein stattet der Polizei einen Besuch ab / Präsentkorb zur Stärkung der Diensthabenden

Nordlichter danken der Polizei
Wie jedes Jahr hat eine Abordnung
des Bürgervereins Gartenstadt dem
Polizeirevier Sandhofen den Dank
der Bevölkerung überbracht.

Der Dienst bei der Polizei stelle
unzweifelhaft außergewöhnliche
Anforderungen an die Beamtinnen
und Beamten, so der Bürgerverein.
Neben der Belastung durch den
Schichtdienst sei es die Vielfältigkeit
der Situationen und Anliegen, denen
die Beamten tagtäglich gegenüber-
stehen, die sie im hohen Maße for-
dern, um den Schutzbedürfnissen
der Bürger Rechnung zu tragen. Die
Nacht zum Jahreswechsel sei dabei
stets sicherlich eine der Arbeits-
reichsten im Jahr. Schon früh am
Abend müsste manch aufbrausen-
des Gemüt beruhigt werden.

Im Namen des Bürgervereins
Gartenstadt hatten sich die SPD-Be-

Freude bei den Mitarbeitern der Polizei: Die Nachtschicht zum Neujahrstag bekam
Besuch. BILD: ZG

zirksbeiräte Gudrun Müller, Andrea
Hillenbrand und Wolfgang Wunsch
gemeinsam mit dem Kassier des
Bürgervereins, Stadtrat Roland
Weiß, auch an diesem Jahreswechsel
auf den Weg gemacht, um der
diensthabenden Silvesternacht-
schicht den Dank der Bevölkerung
zu übermitteln. Neben den guten
Wünschen überbrachten die Vertre-
ter des Bürgervereins einen kleinen
Präsentkorb zur Stärkung.

Die Nachtschicht unter der Lei-
tung von PHK Gernot Brixius, POK
Peter Karg, PK’in Aline Costerusse,
POK Martin Samson, PHM Volker
Lex, PM Dennis Markmann sowie
der Polizeifreiwillige Uwe Schollen-
berger freute sich über das Geschenk
und bedankte sich ganz herzlich für
die alljährliche Tradition des Ver-
eins. baum/zg

Nord: Neujahrsempfänge in den Stadtteilen

Bürger begrüßen neues Jahr
Städtische Vertreter und Vereine la-
den derzeit zu ihren traditionellen
Neujahrsempfängen in den Norden
ein. Auch in den nächsten Tagen ste-
hen einige Termine im Kalender.

Am morgigen Samstag, 9. Januar,
lädt die Bürgervereinigung in die
Volksbank Sandhofen. Beginn ist um
11 Uhr. Hausherr und Bankdirektor
Bernd Aust wird die Gäste begrüßen,
die Neujahrsansprache hält der Vor-
sitzende der Bürgervereinigung,
Prof. Dr. Egon Jüttner. Der MGV Au-
relia 1889 Sandhofen und Frauen-
chor 1985 umrahmt die Feier musi-
kalisch. Die Fasnachtsprinzessin der
„Stichler“, Elle I. von der tippenden
Zunft, ist mit ihrem Gefolge eben-
falls vor Ort und wird zu den Gästen
sprechen und ihr aktuelles Motto
verkünden.

Am Sonntag, 10. Januar, feiert die
Gartenstadt das Jubiläumsjahr

100 Jahre Gartenstadt. Um 10 Uhr
gibt es deshalb einen ökumenischen
Gottesdienst in St. Elisabeth. Daran
schließt sich der Neujahrsempfang
des Bürgervereins gegen 11.15 Uhr
an. Am gleichen Tag steht der Emp-
fang des Gesangvereins Sängerrose
Blumenau auf dem Plan. Beginn ist
dort um 11 Uhr im Gemeindesaal
der Jonakirche.

Die Kultur- und Interessenge-
meinschaft (KIG) startet eine Woche
später, am Samstag, 16. Januar, offi-
ziell ins neue Jahr 2010. Los geht es
um 11 Uhr im Siedlerheim Schönau.
Die Grüße der Stadt übermittelt Bür-
germeister Lothar Quast. Für den
Stadtteil spricht Franz Drexler von
der Siedlergemeinschaft Schönau,
außerdem auch Bürgerdienstleite-
rin Michaela Diehl. Es gibt ein unter-
haltsames Programm und einen Im-
biss. baum

Von unserer Mitarbeiterin
Sylvia Osthues

Mit einem munteren Potpourri be-
kannter Melodien stimmte das
Mannheimer Blasorchester Blau-
Weiß Waldhof unter der Leitung von
Jürgen Guilmin an zum traditionel-
len Silvesterkonzert des Bürgerver-
eins Gartenstadt. Am Silvesternach-
mittag trafen sich die Gartenstädter
wieder auf dem Freyaplatz, um bei
Glühwein und Neujahrsbrezeln
Freunden und Bekannten einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr zu wün-
schen, flotte Blasmusik zu hören und
danach den stimmungsvollen Lie-
dern des Siedlergesangvereins Kä-
fertal zu lauschen.

Der Vorsitzende des Bürgerver-
eins, Heinz Egermann, freute sich
über mehr als 200 Gäste, die „zum
heißesten Silvesterkonzert seit Jah-
ren – bei plus sechs Grad Celsius“ ge-

kommen waren. Er wünschte im Na-
men des Bürgervereins alles Gute für
den Abend und vor allem für das Jahr
2010. „Ein wichtiges Jahr für die Gar-
tenstädter, denn der Stadtteil wird
100 Jahre“, sagte er. Als die Garten-
stadt 75 Jahre alt wurde, sei dieser
Platz gestaltet worden, „als Voraus-
setzung für vieles, was in den letzten
25 Jahren in der Gartenstadt ge-
schaffen wurde“.

„Aufreger“ Straßenbahn
Natürlich gebe es in der Gartenstadt
derzeit das Thema Straßenbahn, das
viele als „Aufreger“ verstehen. Doch
sollten sie mal „alle Fünfe grade sein
lassen“ und sich in aller Ruhe unter-
halten und schauen, welche Rechte
der Bürger habe. „Straßenbahn vor
der Haustür geht nicht. Ohne Plan-
feststellungsverfahren, Offenlegung
und Bürgerbeteiligung geht nichts“,
betonte Egermann. Außerdem habe

man dafür die Politiker im Stadtteil,
meinte er und begrüßte dabei Stadt-
rat Roland Weiß sowie die Bezirks-
beiräte Gudrun Müller (SPD), Klaus
Schillinger (CDU) und Markus Cor-
celli (Grüne).

Der Bürgervereinsvorsitzende
lud alle ein zum traditionellen Neu-
jahrsempfang des Bürgervereins,
der am 10. Januar in St. Elisabeth
stattfindet, beginnend mit einem
ökumenischen Gottesdienst. Eger-
mann versprach, dass es „ein ganz
besonderer Neujahrsempfang wird
mit Überraschungen und anderen
Besonderheiten“. Er dankte dem
Blasorchester für die „wunderbare
Musik, mit dem sie den Bürgerverein
quer durch das Jahr begleitet und
immer den richtigen Ton findet“.
Außerdem dankte er den fleißigen
Helfern, die diese Veranstaltung er-
möglichten, dem stellvertretenden
Vorsitzenden, Hans Schmid, Vor-

standsmitglied Wolfgang Wunsch
und Manfred Bruhnke, der fleißig
war beim Ausschank. „Genießen Sie
die angenehmen Temperaturen
beim Silvesterkonzert, das neue Jahr
soll kalt anfangen. Hoffentlich erle-
ben wir eine politische und wirt-
schaftliche Erwärmung“, meinte der
Bürgervereinsvorsitzende.

Musikalischer Ausklang
Den Gästen gefiel die Musik und
auch die Atmosphäre. „Es ist immer
schön, sich hier zu treffen, zu erzäh-
len und Erinnerungen auszutau-
schen“, schwärmten Ingrid Wild,
Wolfgang Scharf, Anneliese Heintz
sowie Erna und Wolfgang Weber.
Mit dem „Jäger aus der Kurpfalz“
und einem fröhlichen Weinlied ließ
der Siedlergesangverein Freund-
schaft unter Leitung von Kurt Heck
das Silvesterkonzert und das vergan-
gene Jahr ausklingen.

Gartenstadt: Silvesterkonzert des Bürgervereins lockt viele Bürger auf den Freyaplatz

Abschied vom Jahr 2009

Das Blasorchester Blau-Weiß Waldhof übernahm den musikalischen Ausklang des Jahres am Silvesternachmittag. BILD: RITTELMANN

Käfertal: Gesprächskreis trifft
sich zum Austausch

Pflege im
Mittelpunkt
Der Gesprächskreis für pflegende
Angehörige trifft sich am Mittwoch,
13. Januar, von 17 bis 18.30 Uhr in
der Tagespflege (GeBeP) in der Edis-
onstraße 8 in Käfertal. Schwerpunkt-
thema wird diesmal sein: „Festle-
gung Programm 2010“.

Weil viele pflegende Angehörige
von den täglichen Belastungen er-
schöpft sind, können sie im Ge-
sprächskreis lernen, wie sie ohne
schlechtes Gewissen für ihre eige-
nen Bedürfnisse sorgen, um mit der
schwierigen Pflegesituation dauer-
haft gut umzugehen. Für alle Teil-
nehmer besteht die Möglichkeit zu
einem intensiven Austausch. Pflege-
bedürftige können für die Dauer des
Gesprächskreises im Nebenraum
betreut werden (dafür ist eine An-
meldung unter Tel. 0621/7 28 02-28
nötig). baum
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Gravuren | Schilder | Stempel | Pokale
� Lasergravuren � Praxisschilder � Stahlstempel � Ehrenpreise
� Schmuckgravuren � Firmenschilder � Brennstempel � Acryltrophäen
� Glasgravuren � Typenschilder � Stempelgeräte � Glastrophäen

Katharinenstr. 54 · 68199 Mannheim · Tel. (06 21) 85 11 98 · Fax (06 21) 85 91 67
E-Mail: Gravieranstalt_Platte@t-online.de
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Runter vom Gas!


